
 

 

Kontakt: 

Uwe Klaproth 

Clara-Zetkin-Siedlung 4 

08301 Bad Schlema 
Tel.:  0171 8343308 

Mail: uwe.klaproth@t-online.de 

 

Vorstand: 

1. Vorsitzender: Uwe Klaproth 

2. Vorsitzender: Torsten Grimm 

Kassenwart: Anett Schramm 
Ökologie & Umwelt: Fritz Popp 

Schriftführer: Birgit Günter 

 

Bankverbindung: 

Inhaber: Gartenverein Clara Zetkin e.V. 

Bank: Commerzbank AG Filiale Aue 

BLZ: 870 800 00 
Konto: 0663423000 
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Jahresbericht 2011 
 

Die Arbeitseinsätze wurden beginnend mit dem Hexenfeuer Ende April planmäßig 

durchgeführt. Es wurde der letzte Garten in unserer Anlage, welcher noch keine 

Stromversorgung hatte, an das Stromnetz angeschlossen und weitere 

Elektrozuführungen erneuert. Der Schaukasten erhielt einen neuen Anstrich und ein 

weiter Schritt für die Wegbeschilderung wurde getan, indem das dafür vorgesehene 

Holzmaterial in Form gebracht wurde und ebenfalls den ersten Anstrich erhielt. Von 

insgesamt 424 Gemeinschaftsstunden wurden somit 116 durch Arbeitseinsätze 

geleistet. Weitere 213 Stunden ergaben sich durch die Anerkennung der Pflege der 

Außenzäune und Anlagen, so dass nur noch 49 offene Stunden in Rechnung gestellt 

werden mussten. An dieser Stelle noch einmal herzlichen Dank an alle Mitglieder für 

ihren gemeinnützigen Einsatz. 

Der Kreisverband stellt über das Jahr verteilt Schulungs- und Beratungstermine zu 

verschiedenen Themen wie Vereinsrecht, Fachberatung und Wertermittlung bereit, 

Diese nahmen wir gerne wahr um das erlangte Wissen zum Nutzen des Vereins 

einsetzen zu können. Zur Jahreshauptversammlung des Kreisverbandes vertrat der 

Vorsitzende Uwe Klaproth unseren Verein. Als wichtigste Botschaft nahm er mit, 

dass die Vertreter des Landes Sachsen und der Kommunen im Erzgebirgskreis sehr 

eng mit dem Kreisverband und den angeschlossenen Gartenvereinen unserer Region 

zusammenarbeiten. Dies bestätigt sich nicht nur in einer gegenseitigen 

Wertschätzung, vielmehr bilden auch die beschlossenen „Leitlinien des Deutschen 

Städtetages zur nachhaltigen Entwicklung des Kleingartenwesens in den Städten“ eine 

gute Grundlage dafür. Diese Leitlinien beschreiben die Nachhaltige Entwicklung der 

Kleingärten, deren Erhaltung und Aufwertung, der damit verbundenen sozialen und 

ökologische Aufgaben der Kleingartenanlagen, sowie die Imagepflege, Organisation 

und Finanzierung durch die Vertreter der Kommunen, Verbände und Vereine. 

(Leitlinien sind nachzulesen im Internet: http://kv-aue.de ) 

Dies sehen wir als gute Zeichen, sodass wir hier mit einem guten Gefühl in die 

Zukunft schauen können, was die Erhaltung der Kleingärten und Grünanlagen betrifft. 

 

Der Vorstand. 

http://kv-aue.de/

